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Mittheilungen

Verhandlungen der Generalſynode

evangeliſch - proteſtantiſchen Kirche des Großherzogthums
R 1 7

Baden , vom Jahre 1843

N 28 . Karlsruh den Juli 1848 .

Siebenundzwanzigſte Plenarſitzung vom 8 . Juni .

Ilaſſifi ung der

In Bezug auf die Worte sub . lit . a wird von einem Ab⸗

geordneten vorgeſchlagen , ſtatt

nen ſtellvertretenden Miethzins “

ſetzen

einen den Ortsverhältniſſen entſprechenden Miethzins

was von der Generalſynode angenommen wird

Zu den Worten :

„die Geiſtlichen rücken in der Regel nach ihrem Dienſt

alter in eine höhere Beſoldungsclaſſe ein “ ,

wird die Aenderung vorgeſchlagen :

„ rücken nach den Beſtimmungen der jeweiligen Promo —

tionsordnung in eine höhere Beſoldungsclaſſe ein “ ,

was die Synode annimmt

Hierauf wird der ganze §. 2 mit den oben angegebenen Mo —

dificationen zur Abſtimmung gebracht und angenommen .

ad . 3

wird , nachdem ein Abgeordneter beantragt , den ganzen Para —

wegzulaſſen , folgende Modification vorgeſchlagen :
Geiſtliche u. ſ. w. können nicht aus dem Pfarrreve
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Art . 11, Zeile 11 , ſtatt
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has die Synode genehmigt
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Redaction des Art folgende § der Wo

die Geiſtlichen rücken i hrem Dienſt
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vor
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Alt Be
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daß die Zahlenverhältniſſe der

Nichtzuſtimmung zu erklären . E
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da Verhältniß izelnen Claſſen nicht alter —

werde ,

worauf der Herr Präſident folgende Faſſung des Paragraphen

orſchlägt

In die Claſſifi ff le evangeliſch - proteſtantiſche

Pfründen e aſſen . Mit den Patro

nat n k dere Verhandlungen wegen der

Pfa pf den, über welche ihnen

ben haben ſich

erhalb drei Monaten über ihre Zuſtimmung oder

rſtere muß ſich noth —

wend übe ämmtliche Pfarrpfründen im Ganzen er —

d V zung i zukommt . Hinſichtlich

ernach auf die Verneinung des Patrons ausge

ſchloſſenen Pfründen finden alsdann folgende Regeln

ſtat

1) Sie können mit Zuſtimmun

ſpäter in die Claſſification nur da

der Durchſchnitt derſelben

che von Pati
f1 Wi f

N wi in Atl

AbgeordneteRachdem mehrere Unter

Claſſen durch

g des Patronatsherrn
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Pfarrpfründe oder , wo es mehrere

eben ſe biel beträgt ,

werdenpräſentirt

der Vorausſetzung

18 7 1die Ausführung

dieſer Beſtimmungen nicht alternirt würden , auf dieſen Vor —

ſck n und im Laufe der Discuſſion bemerkt

worden war, daß , um im Intereſſe der einzelnen Gemeinden

den Zutritt zur Claſſification möglichſt zu erleichtern und alle

Patronatsſtellen für dieſe in ſtatt der den ſpätern

Beitritt bedingenden Durchſchnittsſumme , nur 900 fl. als Be⸗

trag angenommen werden möchte , modificirt der Herr Präſident

dermaßen :ſeinen Vorſchlag folger

zu dieſem Pfarrrevenüenfond

teſtantiſche Pfarrpfründen ohne

Mit den Patronatsherren u. ſ.

im Entwurf
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Maßr vord ſer Der Redner wünſchte

Blick n8d 3 knft

8 anderes u iches ' Mitglied der Synode , welches ſich

ſchon in der geſtrigen Sitzung für Vertagung , aber auch fur

fung des Projekt t hatte , war heute nicht an —

0

n ſick t 10 Mitglieder der Synode

˖ cher

S itt nunmehr zur Discuſſion der auf §. 72

8 81 ˖ Sub 9 bis 5 ausgeſprochenen

zänſä

r. 1 w mit dem von einem Abgeordneten vorgeſchla⸗

itz

die Verwendung der hohen Kirchenregierung dafür

E f i gſt —

pruch zu nehmen u. ſ. w

mit 21 gegen 4 Stimmen angenommen
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bei Nr. 4 beantragte ein Mitalied der Synode Modifica

daß den Deka en jährlich e 8 d5

Beſold en nach ihren m 5

ſol

welche jedoch von der Synode nicht genehmigt , dagegen der Com

miſſionsantt mit 13 ˖ vird

Ner 8 0 1 N N 411 Iitt 1 veitere 3 0 0 ˖ L.

men angenommen

Die noch übrige Zeit Sit

Berichten über mehrere kirchliche Fondsgewidmet

bereits in der Seite 320 1t te iZuſamu t lung

das Nöthige geſagt

Zu Ziffer 28 bis 38, Se beiz

die Synode den Wunſch in ' s Protok ergelegt habe, es
—möchte eine Reviſion der alten Fiſci - Statuten vorgenommer

Fhonſ Byrd N 44 . N. 8werden . 0

eſſenes Capital beſitze
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Ueunundzwanzigſte Plenarſitzung vom 9 . Juni .

Die Synode warf in dieſer Sitzung Blicke auf mehrere

Berathung te Gegenſtände , welche wegen des

morgen ſtattfindenden Schluſſes derſelben nicht mehr zur ge —
2

ſchäftsordnungsmäßigen Erledigung kommen konnten . Wir

müſſen h amentlich erwähnen der Berichte und Anträge

1) des Predigerſeminars
der Stellung der oberſten Kirchenbehörde ,

5 Paſto ungemiſchten Orten

lbuf Pfarrminiſterien Mann⸗

heim und Heidelberg und

5 ) Kirchenzucht und Kirchenbann ,

6) Gleichſtellung der Zahl der weltlichen Mit

glieder mit den geiſtlichen auf der General⸗

ſonodeynode

Das Weſentliche chts wegen Nr 1 haben wir

bereits in dieſen Blättern ilt. Ueber den sub 2 ge⸗

nannten Gegenſtand lag eine Berichtserſtattung vor, welche

weder verleſen , nock cutirt werden konnte ſte war hervor —

gerufen durch mehrere 01 ausgegangene
Anträge und durch mehrere ſpeci Ebenſo verhält

es ſich mit dem Bericht von Ziffer 3.

Er begutachtete einen Antrag der Diöceſanſynode Lörrach

vom Jahr 1841 . Auch der zu Nr. 4 erſtattete Bericht über

die vom großherzoglichen Oberkirchenrathe ausgegangene Vorlage

—— — —
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Wünſche dieſer Kirche überhaupt , wie über die ein
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kirchenraths , die in den Diöceſanſynod

nicht minder dil inzelnen Mitglieder
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egangenen , zahlr en Wü ſchläge . Das Ergebniß

FIhr B vird in dem umfaſſenden Generalberichte nun —

6 öniglichen Hoheit dem Großherzog ehrfurchtsvollſt

erd Höchſt wiß d lige gnädigſt ſane

U m V br 1 verd dem

D evang ö 8 end e U
8

ſt 0 Ve ollkom
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0 ihrer
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vollter Die Kirche

hen Wirkſamkei kräftigen Schutzes

furcht gegen unſern
f ſchof beleuchteten das

Y. 0 Stel

ö ick Gegenſtänd ihrer Berathung erörtert

erledigt Ihre Beſchluͤſſe 1 das Gepräge richtige

Auffaſſung der wahren Intereſſen , wie auch ſorgſamer Abwägung

deſſen , was der Wohl befördern könne , ohne ihre Grund —

igen zu bedrohen , oder die Beruhigung ihrer Bekenner zu

ſtoren

zn dieſem Sinne haben Sie bei der Berathung über das

eiſſi N ber den Piet Us und iehrere damit ver

andte U hen

Die gaben eine erfreuliche Ueberein⸗

timt die Anerkennung des allein richtigen

unſerer Kirche , wie ihn die Unions⸗

techtes der freien orſchung in der heiligen Schrift ,

„ als d einzig ſichern Quelle des Glaubens und Wiſ
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